
Eine tolle Erweiterung ist durch die Aufstellung einer Cafe-Bar

gelungen. Zwei Leser der Bücherei halfen beim Zusammen-

bauen und Aufstellen der Einrichtung. Die Gemeinde spon-

serte zwei Kaffeemaschinen (für Kaffee mit und ohne Kof-

fein). Das Geschirr erhielten wirvon Leserinnen der Bücherei.
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Eröffnet wurde der neue Bereich mit einer humorvollen

Lesung. Das Zeitcaf6 wurde von den Gemeindebürger:innen

sofort angenommen. Für die Besucher:innen gibt es Ge-

tränke wie Kaffee, Tee, Wein, Bier, diverse Säfte und Mineral-

wasser. Dazu auch immer wieder Kuchen, die von Leserinnen

oder Mitarbeiterinnen der Bücherei mitgebracht werden. Das

Angebot ist für die Besucher;innen kostenfrei.

Sie genießen es, in einer ruhigen Atmosphäre in Büchern

zu schmökern oder einfach nur zum Plaudern zusammenzu-

kommen. Sowohl Erwachsene als auch Kinder nutzen den

Raum, um Bücher durchzusehen. Familien probieren die

angebotenen Spiele aus, bevor sie entscheiden, welches sie

mitnehmen wollen. Andere schätzen es, sich hierzum Spielen

zu treffen.

Manche bringen Freund:innen oder Bekannte mit, die noch

keine eingeschriebenen Leser:innen der Bücherei sind. Von

der gemütlichen, mit reichhaltigen und aktuellen Medien

ausgestatteten Bibliothek beeindruckt, werden einige dann

Mitglieder unserer Lesefamilie.
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Für das Büchereiteam gibt es nun einen Raum, wo die regel-

mäßigen Besprechungen stattfinden können. Da sich dieser

Action und

Gemütlichkeit im

Zeitcafd

Raum auch gutfürVorträge und Lesungen eignet, wurden hier

gleich im ersten Jahr viele Veranstaltungen durchgeführt. Es

gab ein Bilderbuchkino mit dem Kindergarten, eine Buchvor-

stellung zum lnternationalen Frauentag, eine Kurzvorstellung

neuer Bücher, einen Spielenachmittag, Geschichten mit der

Buchstartbühne, einen Ohrenklick-Workshop mit einer Radio-

moderatorin und ein Regionaltreffen der Pfarrbibliotheken im

Weinviertel. Auch das neue Maskottchen der Bibliothek, das

Erdmännchen Lesopold, begrüßte die Kinder hier bei einer

Lesung. Ein Höhepunkt war die 30-.Jahr-Feier der Bücherei,

die im Zeitcaf6 mit einem Film über die Veranstaltungen in

diesem Zeitraum begangen wurde.
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Dass diese ldee eines sozialen Treffpunktes sehrwillkommen

war, zeigt sich durch die großzügige Unterstützung und Betei-

ligung der Bevölkerung. Erfreulich ist die Regelmäßigkeit, mit

der die Besucher:innen l<ommen. Altere Personen freuen

sich, vom ,,Ober Fritz" bedient zu werden, andere bedienen

sich bereits selbst und genießen das Angebot. Unsere Gäste

betonen oft, wie gemütlich es hier sei und wie sehr sie dieses

Angebot schätzen. Das Zeitcaf6 hat sich als Treffpunkt für

alle Generationen etabliert und ist aus der Gemeinde nicht

mehr wegzudenken.

Fritz lradinik ist Mitarbeiter der Öffentlichen Bücherei im Pfarrhof

Wullersdorf .
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